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die Sommermonate wer-
den in Kiel traditionell 
von den Passagierschiffen 
dominiert. Niemals zuvor 
waren derart viele, derart 
große Kreuzfahrtschiffe 
an der Förde zu Gast. 
Dazu gibt  es auch im 
Fährverkehr gute Neuig-
keiten: Auf der Route 

nach Klaipeda kommt die neue „LISCO MAXIMA“ 
zum Einsatz, die der steigenden Zahl von Baltikum-
Reisenden noch mehr Komfort bietet. 

Gleichzeitig  hat die Wirtschaftskrise den Außenhan-
del und damit die deutschen Häfen hart getroffen. 
So gesehen steht Kiel noch gut da, obwohl die Krise 
auch an unseren Kaianlagen nicht spurlos vorüber-
geht. Das erste Halbjahr 2009 schließt Kiel mit 
einem einstelligen Minus im Umschlag ab. Die 
Ladungsentwicklung der vergangenen Monate ist 
aber bereits wieder positiv und zeigt  eine anstei-
gende Tendenz. Dennoch bleibt 2009 voraussicht-
lich ein insgesamt schwieriges Jahr für die Hafen-
wirtschaft. Unser Vorteil ist, dass wir im Fracht- und 
Passagierverkehr breit aufgestellt sind und zudem 
mit  dem neuen Hafenmobilkran weitere Geschäfts-
felder erschließen.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre der 
SK news!

Ihr

Dr. Dirk Claus
Geschäftsführer
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„LISCO MAXIMA“ IM DIENST

Das größte Fährschiff unter litauischer Flagge, 
die brandneue „LISCO MAXIMA“, verkehrt ab 
sofort im regelmäßigen Liniendienst zwischen 
Kiel und Klaipeda. Mit sechs Abfahrten je Woche 
ist Kiel - Klaipeda der wichtigste Fährdienst zwi-
schen Deutschland und dem Baltikum. 

Die „LISCO MAXIMA“ wurde in It alien gebaut, 
ist mit 25.760 Tonnen vermessen, 200 Meter 
lang, 26,6 Meter breit und erreicht eine Ge-
schwindigkeit von 23,5 Knoten. Die Reisezeit 

nach Klaipeda beträgt 21 Stunden. Neben seiner 
Frachtkapazität von 2.500 Lkw-Metern zeichnet 
sich der Neubau insbesondere durch eine im 
Vergleich mit  dem Vorgängerschiff  sehr hohe 
Passagierkapazität aus. Statt wie bisher 325 Rei-
sende können ab sofort bis zu 600 Passagiere 
befördert werden. Dirk Claus: „Das neue Schiff  
bietet großes Potenzial, weitere Verkehre von 
der Straße auf den Seeweg über die Ostsee zu 
verlagern.“

Um der wachsenden Nachfrage nach Passagen 
auch hafenseitig zu entsprechen, hat die SEE-
HAFEN KIEL das Terminalgebäude des Ostufer-
hafens pünktl ich zur I ndienststellung der 
„LISCO MAXIMA“ umgebaut. So wurde u. a. der 
Wartebereich für Passagiere nochmals erheblich 
vergrößert. Dirk Claus: „Wir freuen uns, der 
wachsenden Zahl von Baltikum-Touristen jetzt 
auch im Ostuferhafen einen sehr hohen Abferti -
gungsstandard bieten zu können.“

TERMIN ALNEUBAU S CHREITET VORAN
Die Bauarbeiten zum Neubau des Terminalge-
bäudes am Schwedenkai sind genau im Zeitpl an. 
Im Rahmen der Hochbauarbeiten wurde Ende 
Juni planmäßig die Sole des zweiten Ober-
geschosses, der künftigen Passagierebene, gegos-
sen. In den  Wochen des Sommers geht es mit 
Schal-, Stahl- und Betonarbeiten unter Hochdruck 
voran. Alle 2 ½ bis 3 Wochen wird jetzt ein neues 
Stockwerk hinzukommen, sodass das Gebäude am 
Jahresende seine volle Höhe erreicht. Hieran 
schließt sich der Innenausbau an. 

Pünktlich zur Saison 2010 wird der Terminal-
neubau dann der Stena Line zur Verfügung 
stehen, die auch als einer der ersten Mieter das 
Gebäude beziehen wird. 

Die Büroflächen des repräsentativen Gebäudes 
entsprechen den aktuellsten Standards und bie-
ten zahlreiche Vorzüge - nicht zuletzt einen un-
vergleichlichen Blick über die Innenförde. In 

jedem Stockwerk stehen ca. 650 m² Mietfläche 
bereit, die individuell eingerichtet werden 
können. 

Int eressieren auch Sie sich für Büroräume im 
Schwedenkai, so fordern Sie gern unser Exposé 
an. Kontakt: ajekat@port-of-kiel.com  
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Int erview mi t Lutz Bogs (54), Prokurist un d 
Eisenbahnbetri ebslei ter  der SEEHAFEN KIEL

Herr Bogs, Sie sind 
bei der SEEHAFEN 
KIEL seit vielen Jah-
ren für die Eisenbahn-
sparte verantwort-
lich. Was unterschei- 
det Ihre Eisenbahn 
von anderen Hafen-
bahnen?  

Was uns von vielen 
Wettbewerbern  un-

terscheidet: Wir arbeiten auch außerhalb des 
Hafens. Das heißt, wir rangieren im norddeut-
schen Raum, nehmen  Eisenbahnbetriebsleitun-
gen für andere Eisenbahnverkehrsunternehmen 
sowie Gleisanschließer wahr und bieten Dienst-
leistungen „rund um die Lokomotive“ an. 

Daher sind Sie auch für northrail, eine Ham-
burger Vermietgesellschaft von Diesellokomo-
tiven,  tätig . Was genau macht die SEEHAFEN 
KIEL-Eisenbahn hier? 

Wir haben die Halterschaft für zurzeit 20 Loko-
motiven eines Pools, der von northrail verwal-
tet und vermietet wird. Wir sind verantwortl ich 
dafür, dass die Maschinen stets in einem tech-
nisch einwandfreien, betriebssicheren Zustand 
sind und dass sie ordnungsgemäß beim Eisen-
bahnbundesamt angemeldet sind. 

Als Betriebseinheit der SEEHAFEN KIEL dreht 
sich ein wesentlicher Teil des Geschäftes aber 
nach wie vor um den Handelshafen. Wie steht es 
im Ostuferhafen?

Der Ostuferhafen wird vom Rangierbahnhof 
Kiel-Meimersdorf über unsere eigene Gleis-
trasse, die „Schwentine-Bahn“, bedient. In Mei-
mersdorf übernehmen wir die Züge, etwa den 
Shutt le im kombinierten Ladungsverkehr oder 
auch die Kohle-Züge für das Kraftwerk.  Dazu 
fahren wir sonstige Frachten, wie Züge mit  
Schnittholz, Zement oder kürzlich auch Kalkmer-
gel.

Herr Bogs, vielen Dank für dieses Gespräch und 
allzeit eine Handbreit Schotter unter der Schiene!

EISENBAHN 
IM GESPRÄCH

HAFENMOBILKRA N GUT B EWÄHR T

Im Kieler Ostuferhafen wurde der regelmäßige 
Containerumschlag aufgenommen. Hierfür 
wurde eigens ein fabrikneuer Hafenmobilkran 
angeschafft,  der sich im Betrieb bereits gut be-
währt hat.

Der neue Kran vom Typ HMK 7608 zählt zu den 
leistungsfähigsten Mobilkränen an der deut-
schen Küste. Mit einer Motorleistung von gut 
1.200 PS können Lasten von bis zu 140 Tonnen 
gehoben werden. Der Kran erreicht eine Auslage 
von mehr als 50 Metern, sodass alle gängigen 
Schiff stypen der Ostssee über ihre volle Breite 
be- bzw. entladen werden können. Wichtig ist, 
dass der Umschlag möglichst schnell und effi -
zient erfolgt. Modernste Technik - etwa in der 
Kraftübertragung und Steuerung - unterstützt 
den Kranführer bei seiner Arbeit. 

Ein Vorteil ist, dass der neue Kran besonders 
flexibel einsetzbar ist. Denn neben Containern 
werden im Ostuferhafen auch Schwergut und 
Projektladungen aller Art umgeschlagen.

 Technische Daten
Gottwa ld HMK 7608
Eigengewicht .....................505 Tonnen
Höhe des Krans ..................77,30 Meter
Motorleistung ..................... 895 kW / 1.200 PS
Auslage ..............................max. 51 m bei 32 t Last
Hubhöhe ........................... max. 38,5 m über Kai
Hubgeschwindigkeit .........max. 101 m/Min.
Fahrwerk ...........................hydraulisch 
 auf 8 Achsen gelagert
Fahrgeschwindigkeit ......... 5 km/h

KREUZFAHRTDESTINATION KIEL
Mitte Juni liefen erstmals zwei große Kreuz-
fahrtschiffe der Holland America Line (HAL) 
gleichzeitig den Kieler Hafen an. Etwa 3.500 
vorwiegend US-amerikanische Passagiere unter-
nahmen Tagesausflüge meist innerhalb Schles-
wig-Holsteins und nach Hamburg.  

Dirk Claus: „Kiel ist in erster Linie als Reisewech-
selhafen bekannt, gewinnt aber auch als Anlauf-
hafen während laufender Kreuzfahrten an Bedeu-
tung.“ Der Anteil der Transitgäste des Kieler 
Kreuzfahrthafens macht derzeit 15 Prozent aus 
und soll weiter steigen. „Es gilt, den 'Stop-over'-
Bereich international noch intensiver zu vermark-
ten“, so Dirk Claus.  
Von Kiel aus werden att raktive Landausflüge zu 
den Sehenswürdigkeiten Norddeutschlands - von 
regionalen Panorama- und Stadtrundfahrten bis 
hin zu Ausflügen nach Hamburg und in die Hans-
estadt Lübeck - angeboten. 
Dirk Claus: „Unsere internationalen Gäste 
entdecken auf die angenehmste Art, dass die 
norddeutsche Urlaubsregion viel zu bieten hat. 
Der Kieler Hafen ist dafür ein sehr guter 
Ausgangspunkt.“

OSTSEEKAI ERWEITERT
Um am Ostseekai binnen weniger Stunden bis 
zu 9.000 Kreuzfahrtpassagiere reibungslos ab-
fertigen zu können, wurde das Terminalgebäude 
in dieser Saison um zwei große Leichtbauhallen 
für den Gepäckumschlag erweitert. Ab sofort 
stehen mehr als 7.500 m² überdachte Gebäude-
fläche zur Verfügung. Die Warteareale für Passa-
giere wurden nahezu verdoppelt. 
Bis zu 500 zusätzliche Sitzplätze, ein Café mit 
Lounge, Zeitungsshop, Internet-Hot-Spot und 
Tourist-Info sorgen im Terminal für Bequemlich-

keit, große Banner und zahlreiche Pflanzen für 
ein angenehmes Ambiente. 30 Abferti gungs-
counter sind für einen schnellen Check-in vorge-
sehen. Für die Crew wurde zudem ein extra 
Eingang eingerichtet. Dirk Claus: „Wir setzen auf 
Qualit ät. Reisende sollen in Kiel einen guten 
Start in den Urlaub haben.“ In diesem Jahr 
werden 20 verschiedene Kreuzfahrtschiffe ins-
gesamt 117 Kreuzfahrten ab Kiel unternehmen. 
Bis Saisonende im September werden bis zu 
250.000 Reisende ein- und auschecken. 


